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Sparei des Bluthänflings (Carduelis cannabina) 

von Claus Miera

Summary: A  very  sm all L innet egg.
A Linnet egg in the Uckermark region was only 12.7 x 10.2 mm large.

Anfang Juli 2001 beobachtete ich am Ortsrand von WUmersdort an einer Ligusterhecke ein brutverdächti­
ges Bluthänflingspaar. Am  7.7. wurde der Bau des Nestes in 2,1 m Höhe und am 13.7. das erste Ei im Nest 
festgestellt. Da ich in das Nest nicht einsehen konnte, wurde der Nestinhalt durch vorsichtiges Befühlen mit 
dem Finger kontrolliert. Dabei registrierte ich am 24.7.3 Eier und am 2.8. kleine Junge, die am 8.8. beringt 
werden sollten. Als ich von der Trittleiter ins Nest schaute, stellte ich fest, dass keine Jungen mehr im Nest 
waren, sondern nur noch ein sehr kleines Ei.
Das Ei war von kurzspitzovaler Form (nach M akatsch 1967), hatte eine Größe von 12,7 x 10,2 mm und die 
Farbe und Zeichnung wie normale Hänflingseier. Im Ergebnis von Literaturrecherchen scheint dieses Ei 
das kleinste bisher bekannte Längenmaß zu haben. Glutz von Blotzheim 8c Bauer (1997) geben unter 
Bezugnahme auf G. Pocheion als Maße für das kleinste Sparei 14,2 x 9,9 mm an. Rosenius (zitiert nach 
Makatsch 1976) nennt 15,8 x 12,6 und 16,7 x  12,0 mm als Minimalmaße.
Zu erwähnen ist noch, dass das Ei kein Dotter enthielt und damit nach der Definition von Kummer (1986) 
ein Sparei und kein Zwergei war.
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Schriftenschau

DEUTSCHER RAT FÜR VOGELSCHUTZ E. V. (DRV) und NABU DEUTSCHLAND e. V. (Hrsg.) (1999): 
Berichte zum Vogelschutz, Band 37. 132 S., ISSN 0944-5730, Bezug: Johannes Wahl, Schmeddingstraße 
42,48149 Münster. (6 )

Wer mehr tun möchte, als Vögel zu beobachten oder sich an ihrem Gesang zu erfreuen, wer sich für ihren 
Schutz engagieren möchte, der sollte die Berichte zum Vogelschutz kennen, lesen und abonnieren. In jeweils 
(etwa) einem Heft pro Jahr werden quer durch die Ornithologie nahezu alle Bereiche des Vogelschutzes und 
-monitorings, des Umganges mit sogenannten Problemvogelarten bis hin zu den rechtlichen Grundlagen 
des Vogelschutzes berührt. Hinzu kommen jeweils aktuelle Nachrichten aus den Verbänden und dem 
Bundesamt für Naturschutz, Tagungsberichte und Veranstaltungshinweise sowie Buchbesprechungen. 
Traditionell vorangestellt ist ein Bericht des Präsidenten des DRV über das jeweils zurückliegende Jahr. 
Inhaltlicher Schwerpunkt ist der Vogelschutz in Deutschland, doch es werden auch Themen von interna­
tionaler Relevanz oder einzelne Länder außerhalb Deutschlands betreffend aufgegriffen.
Auch wenn das aktuellste Heft mit dem Erscheinungsjahr 1999 herausgebracht wurde und damit die 
Schriftenreihe gegenwärtig etwas verzögert auf den Markt kommt, ist der Inhalt empfehlenswert und weit­
gehend aktuell. Behandelt werden im Anschluss an den aktuellen DRV-Bericht (Bauer) grundsätzliche 
Aspekte Roter Listen (Bauer), Internationale Konventionen im Naturschutz (Herkenrath 8c O’Sullivan) ,ein 
Rückblick auf zwanzig Jahre EG-Vogelschutzrichtlinie (M ayr), ihre Umsetzung in Deutschland allgemein 
(B oye 8t Haupt) sowie am Beispiel der Wiesenweihe (Hölker) und Import, Handel sowie Haltung von 
Pfirsichköpfchen in Deutschland (Lantermann). Des weiteren sind enthalten Informationen aus World 
Birdwatch (Guicking 8c Fiedler) sowie zwei Beiträge über Gänsejagd und Gänseschadensmanagement in 
Deutschland (M ooij) und Brandenburg (Haase et al.).
Vorausschauend darf angekündigt werden, dass mit dem Erscheinen der nächsten Hefte der zeitliche 
Rückstand wieder aufgeholt werden wird, da die Manuskripte dafür weitgehend vollständig vorliegen. Heft 
38 wird die aktuelle Liste der Important Bird Areas in Deutschland enthalten, die in der europäischen 
Gesamtübersicht von Heath 8c Evans (2000) noch nicht vollständig vorgelegt werden konnte. Das 
übernächste Heft 39 wird zum großen Teil durch die aktualisierte Rote Liste der Vögel in Deutschland und 
ihre Erläuterung ausgefüllt.
Torsten Langgemach
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